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SC CONDOR im Überblick

Sportar t Ansprechpartner Tel priv Tel gesch
Bowling Gerd Weingardt 647 16 96
Boxen Wolfgang Koepke 64 55 31 94
Damengymnastik Ute Lastig 643 16 51
Eltern/Kind Turnen Marlies Zeller 41 54 21 20
Fitnessgymnastik Ute Lastig 643 16 51
Fußball Erwachsene Heiko Schönbrunn 0151-50 91 72 73
Fußball Jugend Tim Krüger 0175-543 47 09
Handball Sönke Schaper 69 69 17 71
Happy Gymnastik Rosi Erdmann 66 39 97
Karate Peter Quittnat 643 20 97
Modern Dance Lena Drescher 645 15 24
Seniorensp/SchwimmenPetra Bunzel 64 20 22 13
Tanzsport Uwe Rüter 04102-414 14
Tennis Wolfgang Höhn 640 77 32
Tischtennis Detlef Henert 648 05 18
Volleyball Winfried Paul 648 15 07

Vorstand

1. Vorsitzender Günter Philipp 645 40 41
2. Vorsitzender Winfried Schlöter 643 39 35
1. Kassenwart Kurt Hannemann 66 55 66 66 86 08 12
2. Kassenwart Peter Maining 538 35 19
1. Schriftführer Dirk Radlof 41 48 24 90 4288 14 490
2. Schriftführer Elke Hildebrandt 644 71 59 0175-204 12 52
1. Beisitzer Harald Schorr 640 22 81
2. Beisitzer Thomas Brinkmann 0172-412 93 33
1. Jugendleiterin Ursula Kuntz 645 22 12
2. Jugendleiter Kathrin Quittnat 643 20 97
Geschäftsstelle Karin Lange 643 27 49 643 38 48
Sportbüro Kerstin Philipp 643 27 49

Geschäftszeiten Mo. 15:00 bis 21:00 Mi. 15:00 bis 18:00

Gaststätte und Kegelbahnen:  Mo.-Fr. ab 16:00 Uhr, Sa. und So. ab 10:00
Berner Heerweg 188, 22159 Hamburg, Tel. 040-645 18 48, Mob. 0177-191 61 72
Herr Xhavit (David) V idishiqi,   www.partyhaus-condor.de
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WWas liegt an?as liegt an?

17.06.10: Karate: Abnahme “Kleiner Samurai” (Halle Surenland)
25.06.10: Tischtennis Saison Abschluss Fete (siehe Tischtennis)
03.07.10: Boxen V ergleichskampf gegen UBV Schwedt (in Schwedt)
21.08.10: Fußball Condor Cup 2010 F-Jugend, Berner Heerweg
02.08.10: Tischtennis Sommertraining , 19:00-22:00 KSH
05.08.10: Tischtennis Sommertraining , 19:00-22:00 KSH
09.08.10 Tischtennis Sommertraining , 19:00-22:00 KSH
12.08.10: Tischtennis Sommertraining , 19:00-22:00 KSH
16.08.10: Tischtennis Sommertraining , 19:00-22:00 KSH
18.08.10: Tischtennis Sommertraining , 19:00-22:00 KSH
27.11.10: Karate- Herbstlerhgang 10:30-17:30 Halle Hermelinweg
28.11.10: Karate- Herbstlehrgang 10:30-13:30 Halle Hermelinweg

Sommerpause der
Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle macht Ferien ab
Montag, 12.Juli 2010

Der erste Geschäftstag nach der
Pause ist

Montag, der 2.August 2010
Wir wünschen unseren Mitgliedern,
Freunden und den Angehörigen
erholsame Sommerferien.

Achtung: die Gaststätte ist durch -
gehend geöffnet!

condor-jugendfussball.de

Das ist ab sofort die nochmals geän-
derte Adresse für die Homepage der
Fussballjugend. (siehe auch
Ausgabe 2/2010)

Kids in die Clubs
Unterlagen einreichen

Bitte machen Sie unserer Ursula
Kuntz das Leben nicht so schwer
und beachten Sie die nachfolgende
Seite ganz besonders!
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Dies und Das

Kids in die Clubs
Mai 2010
kids in die clubs

Beitragsbefreiung für Ihr Kind/Ihre Kinder für die Saison 2010/201 1

Liebe Familie,

Ihr Kind/Ihre Kinder sind beim SC Condor vom Beitrag befreit, weil Ihre wirtschaft-
lichen Verhältnisse die nachfolgenden Voraussetzungen erfüllen: 

Sie können einen der folgenden Nachweise vorlegen:

- Bezug von Arbeitslosengeld II/Asylbewerberleistungen
- Hilfe zum Lebensunterhalt
- Besitz eines Kita-Gutscheines mit Mindestbeitrag
- Besitz eines Schulnachweises über Büchergeldbefreiung
- Nachweis Teilzahler Schulspeisung
- Hilfen zur Erziehung (Pflegeeltern oder öffentliche Einrichtung)

Die Beitragsbefreiung muss nun wieder neu von uns beantragt werden. Alle
Unterlagen müssen dem V erein bis spätestens 30. Juni 2010 vorliegen , damit
Ihr Kind/Ihre Kinder auch weiterhin beitragsfrei in unserem Verein Sport treiben
können.

Bitte senden Sie uns umgehend den aktuellen Bewilligungsbescheid zu. 
Bitte den Bescheid im Umschlag in den Briefkasten beim Vereinshaus SC Condor,
z.H. Ursula Kuntz, Berner Heerweg 188, 22159 Hamburg einwerfen oder per Post
versenden. Bitte schreiben Sie Ihre Telefonnummer auf den Bescheid, falls sich
noch Fragen ergeben.

Geringverdiener vereinbaren bitte mit mir einen persönlichen Beratungster-
min an folgenden T agen: 07.06. ab 16:00 Uhr , 08.06., 10.06., 11.06., 15.06.
jeweils ab 10:00 Uhr .

Telefonnummer zwecks Terminvereinbarung: Ursula Kuntz: 645 22 12 oder 0170
384 86 21.

Vielen Dank.

SC Condor

Ursula Kuntz
Vereinsjugendleitung
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Karin Lange bringt's auf 20 Jahre
Seit 20 Jahren stand Karin Lange im Mai 2010
nun schon in Diensten des SC Condor und seiner
Geschäftsstelle! Als sie am Montag, 10.Mai nach
Dienstschluss noch in den kleinen Wintergarten
geführt wurde, konnte sie schon in etwa ahnen
(ahnungslose Kollegen, die nichts von der
Geheimhaltungsstufe wussten, hatten ihre
Teilnahme wegen Verhinderung ausgerechnet bei
Karin auf der Geschäftsstelle bedauert, was zu
allgemeinem Schmunzeln Anlass gab), was dort
für sie vorbereitet war: eine mit Muffins, gebak-
ken von Sportreferentin Kerstin, ausgelegte "20"
zierte, neben einem Blumenstrauß, ihren
Ehrenplatz. Ihre Rührung konnte Karin nicht ver-
bergen, auch nicht, Günter Philipp einige Worte
der Erinnerung und des Dankes für die geleistete
Arbeit und die enge Zusammenarbeit sprach.
Auch Jürgen Röder ließ es sich nach dem
Sektanstoß nicht nehmen, das Wort zu ergreifen
und in seiner gewohnt lustig, teils hintergründi-
gen Art an seine jahrelange Arbeit mit Karin im
Passwesen zu erinnern.

Nachdem Karin eine kleine aber feine, von
Emotionen getragene Antwort auf ihre Vorredner
gab, war das Vernaschen der "20" angesagt und
ein gemütlicher Klönschnack schloss sich an.
Der Vorstand und alle Mitglieder hoffen, dass
Karin die Geschicke der Geschäftsstelle auch in
Zukunft leiten wird und wünschen alles Gute
auch im privaten Leben.

Walter Steinhauer

Was geht mich der Verein an?
Eine Nachbetrachtung zur Jahreshauptver-
sammlung

Liebe Sportfreunde/-innen,
auf der vergangenen Jahreshauptversammlung im
April haben mich die anwesenden Mitglieder als
2. Beisitzer in den Vereinsvorstand gewählt. Auf
diesem Wege bedanke ich mich für die Wahl und
das damit verbundene Vertrauen und hoffe, in den
nächsten Jahren mit meinen Vorstandkollegen/-
innen vieles für den Verein zu bewegen und den
S.C. Condor fit für die Zukunft zu machen. Dazu
ist sicherlich viel Engagement, Leidenschaft und
Leidensfähigkeit erforderlich, aber es bedarf
auch einiger neuer Ideen, um unsere sportliche
Heimat als gesunden und zukunftsfähigen Verein
weiterzuentwickeln.
Meine bisherigen Aktivitäten fanden alle im
Jugendbereich der Fußballabteilung statt. Über
die Vorstandsarbeit gelingt mir jetzt hoffentlich
ein Blick über den Tellerrand, denn ich würde
gerne viel von den anderen Sparten mitbekom-
men und erleben, was dort an Sorgen und Nöten
existiert, aber auch welche Erfolge dort gefeiert
werden. Die Jahreshauptversammlung hat allen
Anwesenden hierüber einen kleinen Einblick
gewährt, womit ich beim eigentlichen Thema bin.

Der S.C. Condor hat mehr als
1.700 Mitglieder! Circa 900 Mitglieder sind in
der Fußballsparte aktiv, 380 spielen Tennis, 76
machen Karate und auch in den anderen Sparten
gibt es viele aktive Vereinsmitglieder. An der
JHV haben 84 (!) Vereinsmitglieder teilgenom-
men. Diese Zahl ist über die Jahre relativ kon-
stant geblieben, womit ja eigentlich alles in
Ordnung wäre. Trotzdem mache ich mir so meine
Gedanken, denn wenn man einmal den Vorstand
abzieht, der ja teilnehmen muss, dann kommt
man, unter der Annahme, die zahlreichen Jubilare
wären auch ohne Ihre geplante Ehrung erschie-
nen, auf eine Teilnahmequote von etwas mehr als
4%.
Ich kenne Jahreshauptversammlungen von ver-
gleichbaren Vereinen, die finden in einer
Turnhalle statt, damit man die Teilnehmer unter-
bringen kann. Dort werden die Interessen der 

Dies und Das
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Sparten vehement vor-
getragen, da werden in
diversen Rededuellen
die Klingen gekreuzt
und jede Sparte ver-
sucht sich Gehör zu
verschaffen, um Ihre
Ideen und
Vorstellungen einzu-

bringen und durchzusetzen. Und da gibt es immer
wieder erstaunte Blicke, wenn die verschiedenen
Sparten von Ihren zahlreichen Aktivitäten und
sportlichen Erfolgen berichten.
Auf unserer JHV habe ich dieses Engagement
ehrlich gesagt vermisst, genauso wie eine zahlrei-
che Teilnahme der Mitglieder. Ist es ein Zeichen
von Desinteresse am Gesamtverein, wenn man
die Teilnehmer der größten Sparte an zwei
Händen abzählen kann? Sind wir in Wahrheit nur
Spartenmitglieder statt Vereinskameraden?
Gründe für das Fernbleiben hat sicherlich jeder
und es mag auch sein, dass sich z.B. die
Tennisspieler einfach weniger für die Boxer
interessieren, als diese es sich wünschen würden.
Aber wo kann man den Verein besser erleben als
auf einer Veranstaltung aller Sparten? Oder wus-
sten Sie, dass der S.C. Condor im vergangenen
Jahr diverse Hamburger Meisterschaften gewon-
nen hat, dass sich die Tennisabteilung tolle Dinge
überlegt hat, um Nachwuchs in den Verein zu
holen, oder dass sich die Mitgliederzahl der
Karateabteilung seit 2008 verdoppelt hat, weil
super engagierte Spartenmitglieder mit tollen
Aktionen auch im vergangenen Jahr für
Mitgliederzuwachs gesorgt haben?
Sicherlich steht das Interesse der Mitglieder an
der JHV in Zusammenhang mit dem was dort
passiert. Deshalb wäre es vielleicht gut, die
Berichte aus den Sparten beim nächsten Mal
nicht in Form einer Broschüre auf den Tisch zu
legen, sondern die Spartenleiter berichten zu las-
sen. Vielleicht muss man auch mehr Werbung für
die Veranstaltung machen. Vielleicht sind aber
auch alle einfach so richtig zufrieden mit dem
Vereinsleben, so dass es keinen Grund gibt teil-
zunehmen. Egal…Ideen und Anregungen um die
Mitglieder zu mobilisieren sind immer willkom-
men!

Ich persönlich würde mich freuen, wenn wir
irgendwann auch mal eine Turnhalle mieten müs-
sen, um die JHV durchzuführen und wenn in den
Spartenversammlungen zusätzliche Stühle orga-
nisiert werden müssen, weil die Zahl der
Teilnehmer die Erwartungen übertrifft. Und dann
lauschen alle Anwesenden gebannt den Berichten
der anderen Sparten und staunen. Wäre das nicht
auch eine tolle Bestätigung und ein großartiges
Dankeschön für alle engagierten Spartenleiter
und -mitglieder? Ich glaube schon!
Der Blick über den Tellerrand der eigenen Sparte
ist doch so einfach…

Thomas Brinkmann

Dies und Das

125 Jahre
Hamburger Männerchor

Adolphina
von 1882 e.V.

Der Männerchor mit Geschichte... 
...und trotzdem modern!

KlassischeKlassische
Musik,Musik,
modernmodern

interpretiert.interpretiert.
Volkslieder,Volkslieder,

Shanty, GospelShanty, Gospel
u.v.a mehru.v.a mehr

Proben jeweils mittwochs, 19 Uhr,
im Restaurant Luisenhof

(direkt bei der U-Bahn Farmsen)
Wir freuen uns auf Ihren

Besuch

Informationen erhalten Sie bei
D. Flacke (040) 832 28 91
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Mitgliederversammlung 2010 
Einen leichten Zuwachs der Beteiligung stellte
Günter Philipp mit seinen Begrüßungsworten zur
ordentlichen Mitgliederversammlung 2010 des
SC Condor fest, was seiner Meinung nach an der
Änderung des Wochentages auf Mittwoch bei der
Ansetzung des Termins liegen könnte.
Kurt Hannemann  bat die Mitglieder, sich zum
Gedenken an Ingrid Schröder, die uns im Alter
von 68 Jahren für immer verließ, zu erheben.
Nach den Jahresberichten der Sparten wurden
zahlreiche Ehrungen für verdiente Mitglieder
vorgenommen. Für die Erringung der Hamburger
Meisterschaft wurden Tischtennis- und
Tennisspieler geehrt, die Ehrungen für
Vereinstreue fand ihren Höhepunkt in der
Auszeichnung für die 50- jährige Mitgliedschaft.
Hans Busch, Uwe Stoldt und Fritz Mendt nah-
men stolz ihre Jubiläumsurkunden in Empfang.
Nach der Erläuterung des Kassenberichtes, der
GuV Rechnung und der Bilanz durch Kurt
Hannemann und Peter Maining wurde der
Vorstand einstimmig entlastet und ein
Wahlausschuss für die Neuwahlen von 1.
Vorsitzenden, 1. Schriftführer, 2. Kassenwart, 2.
Beisitzer und 2 Kassenprüfern gebildet. Die
Amtsinhaber wurden allesamt in ihre Ämter wie-
der gewählt. Ausnahme: Hans Heinrich stellte
sich als 2. Beisitzer nicht zur Wiederwahl. Dieses
Amt übernahm Thomas Brinkmann, der in
Zukunft auch die Bindung zwischen Vorstand
und Fußballabteilung bilden wird.
Nach der Vorstellung des Haushaltsplanes für
2010 und dessen einstimmige Genehmigung
schloß Günter Philipp nach dem Punkt
"Verschiedenes" die Versammlung und wünschte
allen einen guten Heimweg. 

Dies und Das

Thomas Brinkmann
neuer 2.Beisitzer

Hans Busch

Willkommen im Club der 50- er

Uwe Stoldt

Fritz Mendt
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Gastboxerin aus der
Schweiz gewinnt den       
"Girls - Cup"

Alissia Gill , die Gastschülerin aus der Schweiz
trainiert erst seit einem halben Jahr beim SC
Condor und hatte zuvor noch keinen Kampf
bestritten.

Doch dann gewann Alissia überraschend gleich
zweimal hintereinander.

In ihrem ersten Kampf konnte Alissia die
Wuppertalerin Maria Halbach nach einer über-
zeugenden ersten Runde, schon in der Zweiten
besiegen.

Nach dem dritten Anzählen, brach der
Ringrichter das Duell zum Schutz der
Wuppertaler Kämpferin ab.

Im Finalkampf  musste Alissia dann gegen die
schon um drei Kämpfe erfahrene Hamburgerin
Berna Caynak kämpfen. Berna versuchte durch
blitzschnelle Aktionen zu Punkten, doch davon
ließ sich Allisia nicht beeindrucken und  hatte
immer eine Hand  mehr ins Spiel bringen können.

So gewann Alissia auch ihren zweiten Kampf
klar und überzeugend.

Bereits am 23.03.2010 findet der Rückkampf
gegen Berna Caynak statt, dann geht es um die
Hamburger Meisterschaft.

Schade, dass Alissia schon im Juli wieder in ihre
Heimat Freiburg geht!

Tino Bruckhoff

B
ox

en
Wolfgang Koepke
Bramfelder Weg 37
22159 Hamburg
Tel 64 55 31 94
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Alissia Gil & German Schreiner
überzeugten bei der Hamburger
Meisterschaft
Wie bereits im Girls - Cup boxte die Condoraner
Gastboxerin im Finale der Hamburger Meister-
schaft gegen die starke Caynah Berna vom
Boxclub Hanseat.
Caynah Berna trat diesmal deutlich stärker auf als
bei der ersten Begegnung, so dass Trainer Tino
Bruckhoff in der Ecke schon schlimmste
Befürchtungen hatte.

Doch ab der zweiten Hälfte der ersten Runde
hatte Alissia immer eine Hand mehr im Spiel.
Alissia hatte sich einen großen Punktevorsprung
erarbeitet, sodass Caynah Berna diesen in der
vierten und letzten Runde nicht mehr aufholen
konnte.

Im zweiten Finalkampf boxte German Schreiner
um die Hamburger Meisterschaft.
German, der verletzungsbedingt zum ersten Mal
nach einem ¾ Jahr wieder in dem Ring stieg,
zeigte eine überzeugende Leistung.
Er hatte sehr stark begonnen führte bereits nach
der zweiten Runde mit vier Punkten.
Leider machte sich in der dritten und letzten
Runde sein Trainings- und Wettkampfrückstand
bemerkbar, so dass German mit nur einem Punkt
den Titel an seinem Kontrahenten vergab.
Aber damit hatte sich German bei seiner ersten
Hamburger Meisterschaft einen guten zweiten
Platz erkämpfen können.

Tino Bruckhoff

!

Boxen
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SC Condor vs. Schwedt: guter
Sport vor begeistertem Publikum!
Samstag, 01. Mai 2010  
Zufriedenheit herrschte auf beiden Seiten, nach-
dem zuvor im Ring hart um den Sieg gefochten
wurde. Zum Zeichen der Freundschaft tauschten
die Ver antwortlichen Ernst Urban (UBV
Schwedt) und Wolfgang Koepke (SC Condor)
Vereins bzw. Verbandswimpel aus.
Die brandenburgischen Boxer aus der
Uckermark, verstärkt durch Angermünde und
polnische Boxer, erwiesen sich als fairer und
kampfstarke Gegner. Der SC Sondor, verstärkt
durch Kämpfer aus Hamburger Vereinen, konnte
sich am Ende mit 15 : 11 Punkten durchsetzen,
wenngleich fast alleBoxer gleichwertig waren
und oft nur knapp entschieden wurde.
Diese Begegnung mit den Schwedtern war eine
Bereicherung für den SC Condor, da sich unsere
Kämpfer mit gut geschulten Boxern aus der
Schule von Ernst Urban auseinandersetzen mus-
sten.
Vom SC Condor kämpften in den Klassen bis
60kg German Schreiner, bis 62kg Alissia Gill, bis
70kg Kolja Kröchel und bis 75kg Sebastiano Lo-
Zito. Der Trainer vom SC. Condor, Tino
Bruckhoff, war mit der Leistung seiner Boxer
stets zufrieden.

Neben den neun durchgeführten Vergleichs-
kämpfen fanden noch sieben weitere Kämpfe
statt, die mit Beteiligung von Hamburger
Vereinen durchgeführt wurden.
Hiermit kamen zusätzlich gute SC Condor
Nachwuchsleute zum Einsatz, denn nur die regel-
mäßige Wettkampfpraxis bringt einen Boxer
voran.

Tino Bruckhoff

PS: am 3.Juli geht es nach Schwedt zu
Vergleichskämpfen mit dem UBV Schwedt!

Boxen
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Frauenfußball

Aller Anfang ist schwer…!

Was sich für viele am Anfang wie ein
Scherz anhörte, wurde zur Realität! Nachdem
unser Trainervorgänger einfach gegangen ist,
haben Lucas Röseler und ich die Position Trainer,
bei den Frauen bis zum Saisonende übernommen.
Ich denke, es war für beide Seiten anfangs nicht
ganz einfach. Ich hatte bei einigen der Frauen
einen nicht so einwandfreien Ruf und auch null
Trainererfahrung, Lucas hingegen trainierte
schon zwei Mannschaften. Trotzdem rauften wir
uns zusammen und wollten die letzten drei Spiele
über die Bühne bekommen. Acht
Trainingseinheiten, drei Spiele und elf
Spielerinnen. Wir holten immerhin einen Punkt
gegen Barsbüttel, gegen den SC St. Georg Horn
und den Rahlstedter SC hingegen, waren wir
chancenlos. Im Anschluss wurde auf heimischen
Platz noch lecker gegrillt. Die Saison war gelau-
fen, die Arbeit von Lucas und mir getan und die
1. Frauen beim SC Condor war Geschichte

…dachte man…

Teile der Mannschaft konnten sich nicht mit dem
Gedanken abfinden, nicht mehr beim SC Condor
Fußball zu spielen. Es wurde eine Besprechung
einberufen! Fast die ganze Mannschaft war da,
alle hatten Vorschläge für neue Spielerinnen, ich
sollte Trainer bleiben! Konnte ich nein sagen?
Nein, natürlich nicht. Meine Bedingung war es,
mindestens 15 Spielerinnen zu haben und einen
Co-Trainer. Wir wurden nun also doch zum
Spielbetrieb in der Kreisliga Ost gemeldet. Alle
kümmerten sich eifrig um neue Spielerinnen, was
leider zum Desaster wurde. Von den angegebenen
22 Spielerinnen auf dem Papier, waren wir dann
doch nur 14. Unsere drei Neuzugänge: Janina
Massuthe, Michelle Jonas und Nina Bergemann!
Die neuen Co Trainer: Andreas Schulz und

Fabian Rehberg.
Vorbereitung der neuen Saison: Laufen,
Zirkeltraining und viel Fußball spielen. Die
Stimmung in der Mannschaft sehr gut und alle
voller Euphorie, drüben gegen unseren Nachbarn
Farmsener TV zu spielen. Das war eine
Lehrstunde und man schickte uns mit 14:1 wieder
auf die andere Straßenseite. Zudem verletzte sich
Angelina Hain noch so schwer, dass sie uns nicht
mehr zur Verfügung steht. Eine Woche später auf
heimischer Anlage, fuhren wir den ersten Sieg
mit 3:0 gegen BU ein. Leider ist das auch der ein-
zige Sieg in unserer sehr durchwachsenen
Saison… bis jetzt! Am 27.01. starten wir mit der
Vorbereitung zur Rückrunde und mein Ziel ist es,
eine erfolgreichere Rückrunde als die Hinrunde
zu spielen. Leider verließen uns auch in der
Winterpause noch Julia Maske, aus persönlichen
Gründen und Sabrina Keßler, aus beruflichen
Gründen. Ilona Leyk füllt den Kader nach über-
standener Leistenverletzung wieder auf! Wir sind
nun also nur noch zu zwölft. Wer also Lust hat
Fußball zu spielen oder jemanden kennt, der
Fußball spielen möchte, soll sich nicht scheuen
mal beim Training vorbei zu kommen. 
An dieser Stelle möchte ich mich auch noch mal
ganz herzlich bei unseren Sponsoren Helmut
Reisberg und Walter Bergemann für die
Unterstützung bedanken. 

Dennis Rosinski

Liebe Fußball- Mädels, lieber Dennis,
für die Verschiebung eures Berichtes auf
Ausgabe 2/2010 bitte ich euch um an dieser
Stelle herzlich um Entschuldigung! Nun habe
ich ein Extra- Verzeichnis für Frauenfußball auf
meinem Redaktions- PC angelegt, damit das
nicht noch mal passiert.
Auch ich wünsche euch alles gute und drücke
euch  alle zur Verfügung stehenden Daumen für
die anstehende Saison.

Walter Steinhauer

F
uß

ba
ll Heiko Schönbrunn

0151-50 91 72 73

spartleit@hotmail.de



1.A Junioren
Endlich rollt der Ball wieder

Ja, am 20. März konnten wir nun beim Bramfel-
der SV auf Kunstrasen endlich mit den
Pflichtspielen wieder beginnen.
Nach 10 Minuten Spieldauer führten wir 1:0.
Dieses Ergebnis zitterten wir denn noch 80.
Minuten durch.
Es folgten denn spiele gegen HSV II., TSV
Niendorf, Rugenbergener SV,SC AL, SC
Concordia II., SC Egenbüttel, SC VW 04 und
JFV Jung Elstern II. Diese Spiele wurden mit
unterschiedlichen Ergebnissen gespielt (s.
Pinnwand im Clubheim)
Am 06. Juni fand nun die nächste Runde im Toto-
Pokalspiel gegen FC Altona 93 (Reg.) am Berner
Heerweg statt. Dieses wurde nach 90 Minuten
mit 3:2  verloren und der Traum, in der nächsten
Runde gegen die Bundesligamann-schaft des
HSV zu spielen, war wie eine Seifenblase
geplatzt.
Das Totopokalspiel ist vergessen und wir konzen-
trieren uns jetzt auf die letzten Punktspiele, wo
wir noch einige schwere Spiele haben, wie gegen
SC AL und Blau Weiß 96 Schenefeld (2 x).
Derzeit stehen wir hinter diesen beiden
Mannschaften auf dem dritten Tabellenplatz und
hoffen, dass wir diesen bis zum Ende der langen
Saison (letzter Spieltag am 26. Juni) halten kön-
nen. Wir haben dann viel erreicht!

Zum Schluss möchten wir uns schon einmal bei
12 Spielern bedanken für die gute Zusammen-
arbeit für diese Saison, denn es gehen 12 Spieler

altersbedingt in den Herrenbereich. Vielleicht
sehen wir den einen oder anderen auf dem
Sportplatz wieder oder privat irgend wo. Wir
wünschen euch alles Gute für die Zukunft.
Euer Trainer/Betreuer-Team

Bernd Leithner

1.B Junioren "Eigentlich" …

Nachdem wir die Qualifikation zur Aufstiegs-
runde souverän mit 9 Siegen aus 9 Spielen errei-
chen und vielen Verletzungen trotzen konnten,
geht es für uns nun um den Aufstieg in die
Landesliga. Aus fast 100 Bezirksligateams im B-
Jugendbereich haben sich die besten 20 für diese
Aufstiegsrunde qualifizieren können. In 2
Staffeln à 10 Teams wird ohne Rückrunde gegen-
einander gespielt und die beiden Tabellenersten
spielen ein Finalspiel um den Aufstieg in die
Landesliga. 
Los ging es dann erst Mitte März mit unserem
ersten Punktspiel und dem ersten 11er Feldspiel
seit Mitte Dezember. Vorher hatten wir auch kein
einziges Training auf dem 11er Feld, sodass die
Umstellung zu Beginn wirklich groß war.
Konditionell waren wir gut drauf, da die Jungs
den langen Winter sehr gut mitgezogen haben
und wir trotz Eis und Schnee immer eine hohe
Trainingsbeteiligung hatten. Belohnt wurde dies
im 1.Punktspiel gegen den FC Quickborn, die wir
sportlich mit 3:1 schlagen konnten. Wirklich
schöne Tore und gewaltige Emotionen nach die-
sem Auftaktsieg. Nach schwerwiegenden Fehlern
im Passwesen wurde uns dieser Sieg leider im
Nachhinein noch aberkannt und 0:3 gewertet. 
Nach dem Auftaktsieg folgte eine knappe 2:1
Niederlage beim Landesligazweiten HT 16 im
Pokal. Im nächsten Spiel wartete Tus Appen auf
uns, die wir zuhause relativ locker mit 3:0 schla-
gen konnten. Der Sieg hätte sicherlich höher aus-
fallen können. 
Eine Woche später ging es für uns zu Vorwärts
Wacker. Auf dem Kunstrasen entwickelte sich ein
hartes und spannendes Spiel, dass wir in der
ersten Halbzeit sehr schwach spielten und erst
durch eine wirklich gute 2.Halbzeit für uns ent-
scheiden konnten. Nach Auslassen vieler 
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Chancen stand es am Ende 6:3 für uns. Im näch-
sten Heimspiel sollte es ein hitziges Lokalderby 
gegen den Rahlstedter SC geben. Nachdem zum
dritten Mal in drei Heimspielen im Jahr 2010
kein Schiedsrichter kam, musste ich dieses Amt
übernehmen, da niemand auf der Anlage sich
dazu bereit erklärte. Heiko übernahm so gut es
ging meine Aufgaben an der Linie. Hierfür noch-
mals vielen Dank! Nach 0:2 und 1:3 Rückstand
konnten wir dieses Spiel noch mit 4:3 für uns ent-
scheiden. Gut spielten wir in diesem Spiel nur
selten. 
Am 8.5. kam dann die 3.B vom HSV zu uns. Bis
zu diesem Zeitpunkt jedes Spiel gewonnen, im
Pokal sogar einen Verbandsligisten rausgeworfen
und mit einer großen Portion Arroganz. Wir stei-
gerten uns in diesem Spiel enorm zur Vorwoche
und bestimmten über lange Zeit diese Partie und
gewannen verdient mit 3:1. Am 15.5. spielten wir
gegen den Tabellenletzten Ahrensburg. Trotz vie-
ler Ausfälle konnten wir den Gegner klar domi-
nieren und gewannen am Ende viel zu niedrig mit
7:2. Die letzten 3 Spiele werden zeigen, ob wir
evtl. doch noch das Finalspiel erreichen können.
Allerdings muss der jetzige 1. HSV dafür noch
mind. einmal patzen und wir müssen weiterhin
jedes Spiel gewinnen.
Das uns diese am "grünen Tisch" verlorenen
Punkte noch so weh tun würden, ist sehr bitter,
aber auch ein Kompliment an die Mannschaft, die
in der gesamten Saison 09/10 bisher jedes
Punktspiel gewonnen hat. 

Für die neue Saison suche ich noch einen Co-
Trainer, da Dennis leider aufhören wird.
Interessierte können mich gerne ansprechen!
Ansonsten werden wir im August wieder ins
Trainingslager fahren und wollen dort den
Grundstein für den Aufstieg in die A-Landesliga
legen. Dies ist das erklärte Ziel der
Jugendabteilung und uns, es wird sich zeigen, ob
wirklich alle Trainer an einem Strang ziehen und
die 2.stärkste A- Jugend gebildet werden kann
oder ob Eitelkeiten diesem Ziel im Wege stehen
werden.

-Auslagerung von S. 28-

TischtennisTabelle Saison 2009 / 2010       

1.Damen (1. KL 1)   3.  Platz  32 : 12 Pkt
2.     "     ( 1. KL 1 )  5.     "    29 : 15 Pkt

1.Jungen (Nord 3-B)   4. Platz   6 : 10 Pkt

1. Schüler (Nord 3)     2.     "    16 : 4    Aufstieg
2.      "     (Nord 5-B)  4.     "    5  :  11 Pkt

1. Herren ( 2. BZ 1 )   8.     "     16 : 28 Pkt          
2.      "     ( 1. KL 1 ) 10.    "      16 : 28  Abstieg
3.      "     ( 3. KL 5 )   2.    "     36 :   8 Aufstieg
4.      "     ( 4. KL 1 )   5.    "      29 : 15 Pkt

Für die neue Saison 2010 / 2011 werden, genau
wie im Vorjahr, 2 Damen-, 4 Herren-, 1 Jungen-
und 2 Schüler-Mannschaften an den
Punktspielen teilnehmen.

Fußball
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Gedanken eines Fußballers zum
Frühjahr
Liebe Condoranerinnen und Condoraner,
vom Eise befreit sind Wege und Sportplätze. Es
geht endlich wieder los. Beim dribbeln folgt der
Ball und bleibt nicht im Schnee stecken. Pässe
lassen sich über das halbe Spielfeld schlagen und
kommen auch beim Mitspieler an. Was für ein
Glücksgefühl ist es doch, wenn wir uns im Freien
ungehemmt bewegen können. Auch wenn wir die
Grätsche machen können und dann völlig ver-
dreckt und erschöpft wieder in die Kabine kom-
men. Wir haben wieder ‚gespielt', haben gewon-
nen oder verloren, aber dann sicherlich mit dem
Pfosten oder dem Schiedsrichter gehadert, und
beim nächsten Mal wird uns das nicht wieder
passieren. Wir haben unseren ‚Nebenmann' ange-
schrieen doch abzuspielen, haben uns über den
nächsten Fehlpass geärgert, aber warum läuft
Bernd auch nicht.
Insgeheim wissen wir aber, dass wir besser wer-
den wollen, dass wir dafür trainieren müssen,
dass wir nur erfolgreich sind, wenn wir unseren
Nebenmann nach einem Abspielfehler aufmun-
tern, wenn wir für ihn mitlaufen, wenn er gerade
nicht zur Stelle ist oder nicht mehr kann, wenn
wir uns als ‚elf Freunde' verstehen.
So jedenfalls habe ich von ‚klein an' gefühlt:
Kämpfen - aber fair bleiben, andere verstehen
und anspornen, mich immer als Teil eines Ganzen
sehen. Nur gemeinsam sind wir stark. Der Sport
hat mich so geprägt.
Alle meine weiteren Lebenshandlungen und
Einstellungen sind dadurch beeinflusst, ja haben
gewissermaßen dort ihre Wurzeln:  Beruflicher
Werdegang, Freizeit, Aktivitäten, positive
Einstellung zum Leben, Akzeptanz des
Umfeldes, Hilfsbereitschaft, Teilen,
Gerechtigkeit, aber auch ein gesundes
Selbstbewusstsein und das Fordern von anderen,
sich auch anzustrengen, mitzumachen.
Ich musste mir diese Gedanken noch einmal
bewusst machen und von der Seele schreiben.
Allen meinen Trainern und Betreuern, die meist
dem SC Condor angehören/angehörten, möchte
ich dafür noch einmal ganz herzlich danken. Es
hat sich gelohnt, dass Ihr Eure Freizeit für den

Sport eingesetzt habt! Ihr könnt stolz auf Euch
sein! Ich jedenfalls werde es Euch nie vergessen!
So wie es mir geht, geht es sicherlich vielen, die
mit zunehmenden Alter ihr Leben noch einmal
nach Sinnvollem durchforsten. Und das ist der
Grund, weshalb ich allen Trainern und Betreuern
heute sage:  Es lohnt sich. Ihr seid für die Kinder
und Jugendlichen ganz wichtig, auch wenn sie es
Euch nicht gleich  und immer danken. 
Mir wird dadurch auch noch einmal klar, wie wir
als SC Condor mit dazu beitragen, ja wie wir mit
wegweisend für das Leben unserer nun schon fast
800 jugendlichen Mitglieder sein können und
damit eine wichtige, nicht weg zu denkende
gesellschaftlich Aufgabe erfüllen.
In diesem Sinne also: Zufrieden jauchzen
Trainer/Betreuer und Kinder/Jugendliche: Hier
(beim SCC) bin ich Mensch, hier darf ich's sein.

Euer Dirk Radlof, 1. Schriftführer

Fußball
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Karate Mini "ICHI" und
"NI"

Aufregend war es schon für unsere
KarateMinis: stand doch der Test auf dem Plan,
der das bisher gelernte Karatewissen vorzeigen
sollte. Die Gruppe "ICHI", das ist japanisch und

heißt nichts anderes als "eins", war zuerst an der
Reihe. Die Urkunde für die gezeigten Leistungen
und das hübsche Abzeichen der Karateabteilung
sowie eine Markierung auf dem weißen Gürtel
waren der Lohn für die aufregenden Minuten
davor.
Den Test zum KarateMini "NI", japanisch
"zwei", bestanden die "alten Hasen" problemlos!
Auch sie freuten sich über eine weitere Urkunde

in ihrem bislang kurzen
Karateleben.
Auf dem gemeinsamen Foto
präsentierten alle dann ihre
Trophäen zusammen mit
ihrer Trainering Kathrin und
"Tester" Walter.

K
ar

at
e Peter Quittnat

Swebenbrunnen 23 b,
22159 Hamburg
Tel 643 20 97

karate@sport-club-condor.de

Die Urkunde auf den
Kopf! Giulia kam dieser
Auf forderung in jeder
Hinsicht nach.
Man muss aber genau hin-
schauen (Walter hilft sogar
ein bisschen dabei)
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Wieder ein Jahr älter
Das Geburtstagskind des Monats März war unser
"Oldie" Gunnar Woehe. Direkt im Anschluss an
den "Tag der offenen Tür" traf man sich in
"Quitty's Inn", um den nun 4.. jährigen
Sportkollegen hochleben zu lassen. Ein wenig
wehmütig antwortete Gunnar auf das für ihn
angestimmte Geburtstagslied, dass auch er nun
langsam auf die 50 zugehe. Kopf hoch, Gunnar!
Und immer daran denken: "Oldies, but Goldies!"

Seinen 58. Geburtstag feierte im März unser
Trainer und Sportkollege Michael Siemers. Im
"Inn" wurde dementsprechend angestoßen.
Lieber Michael, auch auf diesem Weg wünschen
wir Dir noch einmal alles Gute für das neue
Lebensjahr! Bleib stets so wie Du bist!

Eure Sportkameraden wünschen euch auch
weiterhin alles Gute!

Mitgliederversammlung -
Ehrungen für Karatekas

Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung
2010 wurden wieder einige Karatekas geehrt. Für
ihre 25- jährige Vereinstreue nahmen Altkarateka
Jürgen Feest und Jugendtrainer Klaus-Peter
Huber ihre Urkunden entgegen. Für den Einsatz
in der Sparten- und Vereinsarbeit ehrte der
Vorstand unsere Trainerinnen Claudia Pape und
Kathrin Quittnat sowie "Silberrücken" Walter
Steinhauer. Man erkennt, dass Einsatzwille und
Engagement dem Umfeld nicht verborgen blei-
ben und dementsprechend honoriert werden.
Weiter so, wir sind stolz auf euch!

Quitty

Karate

Zackig ins neue Lebensjahr- Michael und Gunnar

Geehrte Karatekas präsentiern ihre Urkunden -
Jürgen Feest, Walter Steinhauer, Klaus-Peter
Huber, Kathrin Quittnat (v .l.)
im Hintergrund grient Quitty über alle vier Backen!!



17 Ausgabe 2/10

Frühjahrslehrgang 2010 - ein
Frühlingstraum 

Die aufwändig renovierte Decke, der
Hallenboden, die neuen Trennwände,
Hallenwände, Tore und Sprossenwände riefen
vielfach Worte des Erstaunens und der
Anerkennung der Karatekas und der Gäste her-
vor, als sie zum erstem mal die Trainingsstätte in
Augenschein nahmen . Für das Umfeld dieses
Frühjahrslehrgangs war also fast alles bestens
angerichtet! Zur entspannten Atmosphäre bei der
Durchführung sorgte das eingespielte
Ausrichterteam des SC Condor sowie das enga-
giert vorgetragene Trainingsprogramm der
Lehrgangsleiter Joachim Töpfer und Andreas
Brannasch.
Als Anerkennung für ihren Einsatz bei insgesamt
40 Lehrgängen des HKV, bei denen der SC
Condor Ausrichter war, verlieh Dojoleiter Peter
Quittnat dem Lehrgangsleiter der ersten Stunden,
Joachim Töpfer eine Urkunde, verbunden mit der
Übergabe eines schönen Präsentkorbes und dem
Wunsch, auch noch den 50. Lehrgang gemeinsam
zu gestalten. Bedacht wurde auch Andreas
Brannasch, der es immerhin schon auf 15
Lehrgangsleitungen gebracht hat. 
Auch die 40-malige Besatzung der legendären
Cafeteria ging nicht leer aus, denn Anke und
Werner Klockmann freuten sich ebenfalls über
eine Urkunde und einen gut gefüllten
Präsentkorb.
Der Lehrgang wurde in diesem Jahr durch den
HKV zum Prüferlehrgang ernannt, den sich die
betreffenden Prüfer eintragen lassen konnten.
Auch Dan- Prüfungen wurden trotz der geringen
Beteiligung von 4 Prüflingen durch Joachim

Töpfer und Rolf Lahme, der den verhinderten
Wolfgang Kutsche vertrat, durchgeführt.
Am Sonntag ließ sich HKV- Präsident Joachim
Kraatz es sich nicht nehmen, eine launige
Ansprache an die Karatekas und Gäste zu richten.
Die gute Laune sprang nicht nur des herrlichen
Frühlingswetters wegen über sondern auch der
Vortrag selbst war gespickt mit kleinen witzigen
Anekdoten, die manchmal mehr als ein
Schmunzeln bei den Zuhörern auslösten. In die-
sem Zuge ging auch ein herzlicher Dank an
Dojoleiter Peter Quittnat und sein Ausrichterteam
für über 20 Jahre (erster Lehrgang im Herbst
1988) als Ausrichter in Zusammenarbeit mit dem
HKV.   

42 der 162 aktiven Karatekas nahmen die
Möglichkeit in Anspruch, ihre Prüfung zum
nächst höheren Gurt abzulegen und fast alle
bestanden diesen Test.

Karate
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Ihre Prüfung zum 9. Gelb- Weißgurt) bzw. 8. Kyu
(Gelbgurt) bestanden mit guten Leistungen, die
Prüfer Joachim Töpfer besonders hervor hob,
Milena Eggers und Max Philipp Müller. Die
Prüfung zum 7. Kyu (Orangegurt) zeigte eben-
falls gute Vorführungen unserer Karatekas: Anja
Kudwin, Jasmin Lackner, Vanessa Geister, Eric
Fastenow und Owen Harper-Jones legten sich
mächtig ins Zeug und anschleißend den
Orangegurt um die Hüften.
Auch die Hamburger Herz Kinder Hilfe, sein
nunmehr 21 Jahren durch das Karatedojo des SC
Condor unterstützt, konnte sich über gut gefüllte
"Schweinchen" aus Farmsener Geschäften und
Institutionen, vor allem aber Spenden der
Lehrgangsteilnehmer und Gäste freuen.
An dieser Stelle sei auch einmal an Spenden der
Zahnarzt Gemeinschaftspraxis von Dr. Karin
Herpell und Erik Turowski hingewiesen, die seit
Jahren Mittel für die Mundhygiene (z.B.
Zahnpasta) zur Verfügung stellen für Eltern, wel-
che die Möglichkeit nutzen, die eigens hierfür
eingerichteten Schlafräume im UKE in Anspruch
zu nehmen, um stets in der Nähe ihrer frisch ope-
rierten Kinder zu bleiben.
Am Ende war den Karatekas, den Trainern und
dem Ausrichterteam vom SC Condor die
Zufriedenheit über ein rundum gelungenes
Karate Wochenende von den Gesichtern abzule-
sen. Die Vorfreude auf den Kata- Herbstlehrgang
war unverkennbar.
Ein Dank geht an alle, die mitgeholfen haben,
diese Veranstaltung über die Bühne zu bringen.
Kathrin, Janina, um die Damen zuerst zu nennen,
Silas sowie die "Oldtimer" Gunnar, Thorsten,
Werner und Kape vom Dojo seien genau so
erwähnt wie Sigi Behrens, Sohn Rene und Milan.
Auch Karatefreund Rainer Schmidt fand sich ein
als es galt, Hand anzulegen. Ohne eure Mitarbeit
ständen wir ganz schön auf dem Schlauch.
In diesem Rahmen sei auch erwähnt, dass unser
aller Chef Quitty als Anerkennung für jahrelan-
gen aufopfernen Einsatz für die Sparte und vor
allen deren Mitglieder eine Anerkennung vor ver-
sammeltem Lehrgang durch Claudia in Form
eines Blumenstraußes, eines digitalen
Bilderrahmens und eines T-Shirts in Empfang
nehmen konnte. Danke Pitty!!

Karate

Melissa, Sarah, Kimberly und Vanessa
(i. V .v.l.) übergaben die Präsentkörbe
an Anke und Werner, Andreas und
Joachim (v.l.)

Fühlen sich wohl in “Orange” (v.l.) Anja,
Jasmin, Eric, Vanessa und Owen

Max und Milena fr euen sich mit ihrer
Trainerin Kathrin über die bestande-
ne Prüfung
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Frank wird Marathoni
Aus Karatefrank wird Marathoni!
Seinen Ausstand gab Karateka Frank Paape in
“Quitty’s Inn” am 3. Mai. Er ließ es sich nicht
nehmen, “einen reinzuschmeißen”, nachdem er
beim Hamburgmarathon bis zum Schluss durch-
gehalten hatte. Frank war im Alter von 10 Jahren
nach der Gründung der Karateabteilung u.a.
durch seinen Vater Jens dabei. Nach einer
“Pause” von 24 Jahren trat er wieder der
Karateabteilung bei und brachte es auf weitere 7
Jahre in unserem Dojo. In Zukunft will er sich
aber mit Haut und Haaren dem Laufsport widmen
und so verabschiedete er sich von seinen langjäh-
rigen Begleitern.
Zum Abschied überreichte Pitty dem sichtlich
beeindruckten Frank eine Sonderedition eines
maritimen Kalenders über den Hamburger Hafen
und wünschte Frank für die Zukunft in seiner
neuen Sportart alles Gute und noch viele erfolg-
reiche 42,2 Kilometerstrecken.  

Karate
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Blumen Topal
Wer von der U-Bahnstation durch die Passage in
das EKT Farmsen gehen will, kommt auf jeden
Fall an dem weißen Pavillon mit den großen
Fensterflächen und den liebevoll dekorierten
Blumenfenstern von Petra und Muzaffer Topal
vorbei. Seit Dezember 2009 kann man in diesem
nach 7-monatigem Leerstand eigenhändig reno-
vierten Blumengeschäft seine Wünsche äußern
und durch die sehr freundliche "Besatzung" ver-
wirklichen lassen. Sträuße, Gestecke in jeder
Spielart, fachmännisch bestückte Schalen sowie
Palmen und große Grünpflanzen zählen ebenso
zum Angebot wie Hochzeitsfloristik mit
Brautsträußen, Tischdekoration oder schmücken-
de Blumenpracht für einen Autocorso. Die
Trauerfloristik bietet Gestecke, Kränze,
Urnenschmuck und Sargdekorationen an.
Geliefert wird innerhalb von Hamburg. In der
Saison bietet Blumen Topal auch Garten-
Terrassen und Balkonpflanzen an. In Planung ist
noch die Herstellung von Visitenkarten und indi-
viduellen Grußkarten. Telefonisch erreicht man
das Geschäft unter 040-645 17 58.

Petra Topal ist schon seit 1992 Inhaberin eines
Blumengeschäftes in Farmsen (damals noch in
der August-Krogmann-Straße). Ihr privater
Umzug nach Farmsen war ihr immer eine
Herzensangelegenheit, sagt sie mit einem ver-
schmitzten Lächeln in ihren blauen Augen, die
"Farmsener Art" der Bürger dieses Stadtteils war 

ihr von Anfang an sympathisch.
Seit 1992 dürfen in diesem Geschäft die
Vereinsnachrichten ausgelegt und Informationen
der Karateabteilung angebracht werden. Peter
Quittnat hat damals diesen langjärigen Kontakt,
der inzwischen als freundschaftlich bezeichnet
werden kann, aufgebaut  und er fand, ganz wich-
tig, in Petra Topal eine Unterstützung für das
Sammeln von Spenden für die Hamburger Herz
Kinder Hilfe. Ein Sammelschweinchen, das
schon so manches mal gut gefüllt an diese
Einrichtung übergeben wurde, steht hier auf dem
Verkaufstresen.

Wir wünschen unseren freundschaftlich verbun-
denen Partnern weiterhin alles Gute und eine
erfolgreiche Zukunft.

Karate Sommerpause
Die Spartenleitung wünscht allen Freunden,
Karatekas und deren Angehörigen schöne und
erholsame Sommerferien.

Letzter Trainingstag: Donnerstag, 1.Juli

Erster Trainingstag: Donnerstag, 26.August 

Freundschaftlich verbunden

Petra Topal und Peter Quittnat mit dem
Spendenschweinchen zugunsten der
Hamburger Herz Kinder Hilfe



Hallo Leute,

durch die letzte Jahreshauptversam-
mlung "aufgeweckt" meldet sich
Modern Dance zu Wort. Mein 
Name ist Lisa ich bin ein tanztech-
nisch schwerbeschäftigtes Mitglied
der Truppe 7 Strike aber in diese
Ausgabe habe ich es geschafft - ein
Bericht, über uns, in in unserer Zei-
tung! 
Wusstet ihr eigentlich, dass die
Modern Dance Mädels des SC
Condor nach langjährigem Bestehen 
auf eine erfolgreiche Karriere
zurückschauen können ? 

Unter der Leitung von Cordula Lehmann sah man
die Tanzgruppe in den letzten Jahren auf 
zahlreichen privaten und öffentlichen Veranstal-
tungen unter anderem auf Hochzeitsfeiern, 
Geburtstagen, Siedlerfesten oder Messen. 
7 Mädels inkl. Trainerin zwischen 16-35 Jahren
trainieren 1-2 mal die Woche im Gymnasium 
Osterbek. Durch die zahlreichen Anfragen in den
letzten Monaten stiegen die Motivation und das
Trainingspensum enorm. Neben dem Tanz-trai-
ning entwirft die Truppe, unter dem kreativen
Einfluss von Cordula, Ihre Kostüme eigenständig
und punktet damit zusätzlich bei Auf-tritten. Je
nach Anlass werden neue individuelle
Choreografien erarbeitet. Von Schlagernummern
bis hin zur modernen Performance bietet 7 Strike
eine vielfältige und abwechslungsreiche
Bandbreite und macht dadurch jede Feier zu
einem Highlight. 
Auftritte auf 70er Jahre Motto Partys, Goldenen
Hochzeiten, runde Geburtstage, Jubiläen oder 
Straßenfeste bestätigen die vielfältige und kreati-
ve Umsetzung der Gruppe, die mit weiteren 
Auftritten in der nächsten Zeit belohnt wird. 
Vom 13.02 -14.02.2010 sah man "7Strike" auf
der großen Showbühne der Reisemesse in den 
Hamburger Messehallen. Durch Ihre Cabaret -

Show Thema Holiday begeisterten Sie das Pub-
likum und die Veranstalter. Für die Reisemesse
2011 ist ein Wiedersehen geplant. 
Im Moment arbeitet die Gruppe an einem ihrer
neusten Projekte mit dem Thema "Sommer,
Sonne, Strand" , das sie im August auf dem
Siedlerfest in Farmsen präsentieren werden. 
Hier waren Sie ebenfalls 2009 schon zu sehen
und unterhielten die Zuschauer mit einer 30 Min.
Show, die die Geschichte der Siedlung von der
Entstehung bis jetzt erzählte. 
Aber auch der Nachwuchs schläft nicht. Anläss-
lich Ihres 100 jährigen Bestehens feiert die 
Wohnungsbaugenossenschaft an der Gartenstadt
am 05.06.2010 ein Straßenfest. Den ganzen Tag 
wird die Bühne mit einem bunten Programm
bestückt sein, durch dessen Ablauf Carlo von 
Tiedemann führt. Unsere Tanzkinder tanzen um
11.00 Uhr und um 13.00 Uhr unter dem Aspekt
Damals und Heute. Eventuell kommt Ihr einfach
mal vorbei und schaut Euch das bunte Treiben 
einmal an. 
So genug für Heute dann vielleicht bis zum näch-
sten Mal, 

Eure Lisa 
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Lena Drescher
Neusurenland 95
22159 Hamburg
Tel 645 15 24
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Aufstieg in die
Verbandsklasse geschafft

Wir - Damen 40 Winterrunde - haben den
Aufstieg in die Hamburger Verbandsliga
geschafft! 
Nachdem wir versehentlich in die 2. Klasse
gestuft worden sind, haben wir es hier "allen"
gezeigt.
Wären wir in unserem ersten Spiel alle richtig fit
gewesen, dann wäre dieses durch eine perfekte
Doppelaufstellung erreichte Unentschieden
womöglich auch ein Sieg gewesen. Aber hätte

und wenn und aber nützt ja nichts. All unsere
anderen Punktspiele haben wir jeweils eindeutig
6:0 gewonnen. 
Wir, das sind (hier nur der spielende "harte"
Kern): Heike Kirchner, Sabine Glashoff, Kirsten
Hannemann, Silke Tölzel, Katja Hinrichs, Ada
Feddern, Veronika Wöhlert und Karin Fellgiebel.
Ein gutes und lustiges Gemisch aus verschiede-
nen Mannschaften und ein "Guter 40er
Jahrgang", der mit sehr viel Spaß in den
Winterrunden dabei ist.

Liebe Grüße
Eure Damen 40

Kirsten Hannemann

Te
nn

is Wolfgang Höhn
Kortenland 14
22395 Hamburg 
Tel 640 77 23

Wettspiele W inter 2009/2010
Konkurrenz: D40      Klasse: 2.Kl.      Gruppe: A
Rang Verein Mannsch Punkte Matchp Sätze Spielp

1 SC Condor 1 7:1 21:3 43:8 291:169
2 SC Poppenbüttel 2 7:1 16:8 33:21 276:235
3 SV Halstenb./Rellingen 3 3:5 9:15 23:33 237:279
4 TV Ostende 1 2:6 8:16 19:33 213:264
5 SC Viktoria Hamburg 1 1:7 6:18 15:38 211:281

Stand nach 10 von 10 Spielen
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1. Damen 30 - die Neunte
Nein, nicht von Beethoven und schon gar nicht so
bekannt, aber auch ganz erfolgreich... ;-)

Unsere 9. Saison bei Condor!

Mit unseren üblichen Startschwierigkeiten geseg-
net - das erste Spiel der Saison geht schon tradi-
tionell an die Gegner ;-) - habe wir diesmal
Itzehoe beglückt. Mit 2:4 mussten wir den Platz
verlassen. Aber die Trauer hielt nicht lange an,
gut trainiert und vor dem Spiel mit einem
gemeinsamen Frühstück gestärkt - in die ein und
andere Richtung... ;-) konnten wir gleich in der
nächsten Woche mit 6:0 gegen Oldenburg wieder
zu alter Form auflaufen. Und auch unsere
‚Nachbarn', die Poppenbüttler, durften wir trotz
eines hart umkämpften Doppels mit 5:1 ihren
‚langen Heimweg' antreten lassen - großer Spaß!
In Schwartau - die Verpflegung mit selbstgebak-
kenem Kuchen war der absolute Hammer! - mus-
sten wir dann leider einen Punkt in der
Marmeladenstadt zurücklassen, konnten aber mit
3:3 zumindest einen Punkt nach Hause holen.
Tja, und dann kam Henstedt-Ulzburg - wo tradi-
tionell jede Mannschaft ohne Punkt- und ohne
Satzgewinn(!) wieder abfährt. Hier gab es dies-
mal tatsächlich eine Überraschung. Konnten wir
doch - oh Wunder - im 1. Doppel einen Satz
gewinnen, ja fast einen Punkt holen! Okay, den 2.
und 3. Satz mussten wir mit 5:7 und 7:10
(Matchtibreak) dann leider doch abgeben - ein
Steigerungspotential soll es ja auch noch geben...
;-) Aber so oder so ein Satzgewinn gegen
Alsterquelle - siehe auch Foto - definitiv das spie-
lerische Highlight der Saison!

Unser mannschaftsinternes Highlight der Saison
ist ja bekanntlich ‚das Auswärtsspiel', hat es sich
doch in den letzten Saisons herrlich ergeben, dass
immer genau ein Spiel an der äußersten
Peripherie unseres Spielgebiets liegt, in diesem
Winter Stadthagen:
Eine Fahrt ins Blaue! Ist das Erste, was mir zu
diesem Samstag einfällt, aber vielleicht einfach
mal von vorne ;-) Pünktlich um 9:00 Uhr trafen
sich sieben Condor-Mädels mehr oder minder
verschlafen und mehr oder minder verkatert - vor

den Punktspielen geht es natürlich immer brav
früh ins Bett ;-)) - vor dem Vereinsheim. Nach
einigem Zittern und Zögern im Vorfeld wartete
dort bereits ein blaues Ungetüm von Bus - ich
war froh, dass ich nicht ans Steuer musste ;-)
Erstaunliche 9 Sitze inklusive einer Ladefläche -
die bereits um diese frühe Morgenstunde zum
Tanzen einlud ;-) - ein herrliches
Mannschaftsgefährt!
So rollten wir dann auch ganz pünktlich kurz
nach 9:00 in Richtung Stadthagen.... Nach der ein
oder anderen Kaffee- und Zigarettenpause, dem

Tennis
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ein oder anderen Schlückchen Prickelwasser und
diversen Gesprächen über das ein oder andere
'Frauenthema' - weiter ins Detail möchte ich hier
dann doch nicht gehen ;-)) kamen wir um kurz
vor 12:00 im trauten Städtchen an. Mit großem
'Hallo' auf beiden Seiten - ist uns Stadthagen
doch in den letzten Jahren durchaus an Herz
gewachsen. Auch insbesondere wegen Margit -
Stadthagens Nr. 2 - die wir, ich würde sagen spä-
testens bei der legendären Küchenparty - oder
sollte ich sagen Küchenverwüstung ihrer Küche -
im letzten Winter am morgen nach dem
Punktspiel gen 4:00 oder 5:00 in unser Herz und
damit - auch wenn sie (noch) nicht bei uns spielt
- ich versteh auch nicht, warum sie einfach nicht
will ;-)) - irgendwie in unsere Mannschaft aufge-
nommen haben :-))
Ein wenig Unruhe durch die auf Stadthagens
Seite wegen Kehlkopfentzündung nicht angetre-
tenen Nr. 1, konnte einen ansonsten relativ ruhi-
gen Spieltag nicht wirklich aus dem Konzept
bringen. Und so konnten wir mit einem zum Teil
auch recht hart umkämpften Endstand von 5:1
vom Platz gehen. 
Herrlich Mädels!!!
Das Abendessen war ausgesprochen gut, lustig,
kurzweilig... Und so fuhren wir bester Laune -
lediglich einen Hauch getrübt durch die Aussicht
eines eventuellen Abstiegs Stadthagens - mit
unglaublich lauter Musik - und nein, es war nicht
die Neunte ;-) dem ein oder anderen Getränk in

den Sonnenuntergang.... natürlich war es schon
lange dunkel und so endete ein wirklich schöner
Tag um kurz vor Mitternacht dort, wo er am frü-
hen Morgen angefangen hatte, daheim bei
Condor :-)))
....einfach eine gelungene Neunte -
Norddeutscher Vizemeister WS 2009/2010
Eure  1. Damen 30

i.V. Tina

SC Condor Tennis Oktoberfest -
Ein Rückblick
Lt. Wikipedia waren Oktoberfeste früher in
Bayern keine Seltenheit. Sie dienten dazu, das
eingelagerte Märzenbier vor dem Anfang der
neuen Brausaison aufzubrauchen. Das heute
bekannte große Münchener Oktoberfest blickt
mittlerweile auf eine fast 200-jährige Geschichte
zurück. Es fand erstmals am 17. Oktober 1810
statt. Der bayerische Königshof beschloss zur
Freude der Stadtbevölkerung, das Fest im kom-
menden Jahr zur gleichen Zeit zu wiederholen.
Damit begann die Tradition des Oktoberfests.
Hier ein paar Eindrücke von der "SC-Condor-
Tennis-Wiesn"!! Jaaa, nicht nur die Bayern kön-
nen feiern! Dank Bernds - dem weltgrößten
Tenniswirt - toller Organisation bekam man alles
was das Herz begehrte: Haxen mit Knödel,
Nürnberger mit Kraut, Brez'n, Oktoberfestbier
und vieles mehr. Ein super Fest, das man sich
auch in diesem Jahr sicher nicht entgehen lässt

Tennis
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Am 01. Mai ist wieder Tag der
offenen Tür

Laut "Wikipedia" ist:
Der Tag der offenen Tür ein Tag, an dem
Institutionen, Einrichtungen, Unternehmen oder
ähnliche Anlagen für Besucher geöffnet sind, die
normalerweise keinen Zutritt haben.
Ziel solcher Tage ist, dass sich die Besucher über
diese Einrichtung informieren können, indem sie
Einblick in der Öffentlichkeit sonst nicht zugäng-
liche Bereiche erhalten. Viele Unternehmen und
Institutionen veranstalten den "Tag der offenen
Tür" regelmäßig (jährlich, alle zwei Jahre, alle
fünf Jahre) zu einem bestimmten Anlass, bei-
spielsweise zum Stadtfest oder zum 50-jährigen
Bestehen durch.
Bei uns ist es am 01. Mai soweit. Unser jährlicher
"Tag der offenen Tür" wird wieder stattfinden
und wir wünschen uns natürlich viele neue
Mitgleider aller Altersklassen.
Selbstverständlich hoffen wir auch auf das besag-
te "gute Condor Tag der offenen Tür Wetter" und
auf viele Condoraner, die den Weg zu uns auf die
Anlage finden und diese mit Leben füllen.
Beginn wird wie immer um 13 Uhr sein.
Kuchen/Kaffee zum "konditoren" wird da sein
(selbstverständlich kostenlos) und es gibt wieder
Würstchen vom Grill und andere Getränke "für
kleines Geld".
Wir würden uns freuen, wenn Ihr alle wieder
zahlreich dabei sein würdet. Vielleicht findet Ihr
ja an diesem Tag neue Tennisspieler auch für
Eure Mannschaft. 

Kirsten (TDOT-Team

Tennis
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Jugendabteilung
Familien-Turnier

Leider konnten wir in diesem Jahr
nicht an den gleichen Erfolg der
Teilnehmerzahl des Vorjahres anknüp-
fen. Ob es wohl am Termin lag - es war
der Tag der Mütter - dies muss noch
ausgewertet werden.
4 Teams hatten wir am Start, die gegen

einander spielten. Ein Team bestand aus einem
Kind mit einem Erwachsenen Familienmitglied.
In diesem Fall gingen Söhne zusammen mit ihren
Vätern an den Start. Unser Trainer Andreas
Krüger belegte, zusammen mit seinen Sohn
Dominic, den ersten Platz.
Wollen wir nur hoffen, dass zum 3. Familien- tur-
nier mehr Teilnehmer erscheinen werden.

Saison-Ende

Einen Superlauf hatte die erste Schülermann-
schaft. Erst aufgestiegen in die Staffel Nord 3,
spielten unsere Jungs eine Meisterleistung. Erst
im letzten Spiel, gegen die Eilbeker musste der
Meister oder Vize-Meister ermittelt werden.
Zwar strengte sich die junge Mannschaft um
Mannschaftskapitän Timo Saueracker sehr an,
aber die Nerven lagen zum Schluss doch blank
da. Leider unterlagen wir in diesem Spiel mit
3:7.
Zwar nicht Meister geworden, aber trotzdem
Meister der Herzen seid ihr gewesen. Auch
zum zweiten Platz, der zum Aufstieg führt,
herzlichen Glückwunsch von unserer Seite aus.

Auch unsere zweite Mannschaft war letzte
Saison aufgestiegen und musste in der Staffel
Nord 5 ran. Da diese Mannschaft mit insge-
samt 7 Spielen ausgestattet war, wurde immer
abwechselnd gespielt. So kam jeder mal zum
Zuge. Man konnte die Staffel halten und beleg-
te zum Schluss den vierten Tabellenplatz.

Unsere 1. Jungenmannschaft spielte, wie in der
vergangenen Saison, in der Staffel Nord 3. Auch
hier passierte wie in der Saison nicht viel und so
belegten sie zum Abschluss den vierten Platz.
Angeführt wurde die Mannschaft von Niklas
Schröder.

*TERMIN *TERMIN*TERMIN*TERMIN*

Die Saison wollen wir Spieler (im Jugend- und
Erwachsenenbereich), Eltern, Geschwister, aus-
klingen lassen. Dazu lädt die Jugendabteilung
alle Tischtennisspieler ein.

Freitag den 25. Juni 2010
Ab 18:00 Uhr

Schule " An der Berner Au"

Rainer Göcke
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is Detlef Henert

Am Lehmberg 1
22143 Hamburg 
Tel 648 05 18

tt@sport-club-condor.de



1.Schüler - eine tolle Mannschaft
Am 3. März habe ich dich Timo, Yoshua, Jannis
und Bjarne (von rechts nach links) kennen

gelernt. Weil Rainer (euer Jugendwart) im Urlaub
war, bin ich mit euch an diesem Tag nach
Volksdorf zum Punktspiel gefahren und habe
euch gegen den Walddörfer SV betreut. Bei der
Ankunft dort haben wir erfahren, dass ihr bis dato
an der 1. Stelle der Tabelle und du Timo nach der
LKZ an der Spitze eurer Staffel gestanden hattet.
Es war nicht schwer zu erkennen, dass euer
Gegner es sich vorgenommen hatte, dieses jetzt
zu ändern. Daher lag es auf der Hand, dass es ein
spannendes Spiel werden sollte. Entweder hatte
sich euer Gegner überschätzt oder euch unter-
schätzt. Denn nach dem Spielverlauf war es für
euch eine klare Sache. Lediglich ein Doppel und
ein Einzel wurden vom Gegner knapp gewonnen.
So stand es am Ende 7:2 für euch. Das war eine
tolle Leistung!!!
Am 24. April habe ich euch dann wieder zu
eurem letzten Punktspiel nach Eilbek gefahren
um euch auch zu betreuen. Rainer war an diesem
Tag beruflich verhindert..

Dieses Spiel sollte über die Meisterschaft in eurer
Staffel entscheiden. Denn ihr habt bis dahin mit
einem Punkt die Tabelle angeführt. Euch hätte
also ein unentschieden zur Meisterschaft
gereicht. Verständlicherweise wart ihr vor dem
Spiel sehr angespannt.
So  versuchte ich die Nervosität von euch zu neh-
men. Dieses schien mir auch geglückt zu sein,
denn nach den ersten vier Spielen stand es 3:1 für
euch. Überraschenderweise kam dann euer
Trainer Andreas um euch wohl zur Meisterschaft
zu führen und übernahm daher auch die
Betreuung. Doch irgendwie ist dann wohl  bei
euch der "Faden" gerissen und die Nervosität
zurückgekehrt. Danach gab es dann u. a. fünf
Spiele die im fünften Satz verloren gingen. So
stand es dann am Ende 3:7 für Eilbek. Ganz
knapp mit einem Punkt Differenz habt ihr also
die Meisterschaft verfehlt. Trotzdem habt ihr den
Aufstieg in die Nord zwei geschafft! Eure
Leistung ist umso höher zu bewerten, da ihr in
der vorherigen Saison auch aufgestiegen seid.
Zweimal hintereinander aufzusteigen ist eine
supertolle Leistung für die euch Rainer, Andreas
und ich ganz herzlich gratulieren.
Für die neue Saison wünsche ich euch weiterhin
viel Erfolg, denn dann spielt ihr schon in der drit-
thöchsten Klasse Hamburgs.

Euer Dieter
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Vereinsmeisterschaft
Zum ersten Mal wurden die Vereinsmeister-
schaften in den Frühjahrsferien, auf drei Tage
verteilt, durchgeführt. Am 10. März der Wett-
bewerb Herren-Einzel, Damen-Einzel am 11.
März und Doppel und Mixed am 14. März:

Herr en-Einzel: 1.  Arne Harth, 2. Stefan Keil,
3.  Jan Bartels, 4. Krzysztof  Hebel

Herr en-Einzel-Nebenrunde
1.  Rainer Göcke, 2.  Heinrich Galuhn

Damen-Einzel: 1. Sybille Krüger,
2. Bärbel Krosch

Herr en-Doppel:  1.  Arne Harth / Jan Bartels,
2. Oliver Hoffmann /  Stefan Keil 
3. Jörg van Kann / Hans-Georg Gipser

Mixed: 1. Mano Berlin / Arne Harth
2. Sybille Krüger / Andreas Krüger
3. Hildegard Gipser / Stefan Keil
3. Ilona Koob / Hans-Georg Gipser

Ein besonderer Glückwunsch geht an Arne
Harth, der alle 3 Titel, das "Triple"  für sich ent-
scheiden konnte, so wie an Sybille Krüger, die
bei den Damen, praktisch als Abonnementin,
wieder  gewinnen konnte. Allen Meister/innen
und Platzierten einen herzlichen Glückwunsch.
Im nächsten Jahr werden die Meisterschaften ver-
mutlich, wieder gestrafft, an maximal  zwei
Tagen ausgetragen.
Die 1. Herren haben praktisch am letzten Spieltag
den Klassenerhalt geschafft. Die 3. Herren wer-
den in die 2. Kreisliga aufsteigen und die 2.
Herren versuchen doch noch in der 1. Kreisliga,

durch Eingabe beim Verband, zu verbleiben.
Eventuell haben auch noch die 1. Damen die
Chance eine Klasse höher zu spielen, sofern der
Tabellenzweite, die TT-Freunde BVM 2 auf
einen Aufstieg verzichten sollten.

Detlef Henert
Tabellenstände Seite 13
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